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Jahresbericht 

Liebe SOLis! 
2023 hat sich bei SOL wieder sehr viel getan. Wir freuen uns, euch so viele bunte Aktivitóten, Publikationen und 
Projekte in diesem Bericht zu prósentieren. Das haben wir 2000 SOLis gemeinsam geschafft! 
 
Wir bedanken uns hiermit herzlich bei allen SOLis, die 2023 und darĈber hinaus bei SOL mitgewirkt oder SOL 
durch eine finanzielle Spende unterstĈtzt haben! DANKE! 
Euer SOL-Team 
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SOL Jahresbericht 2023 

ïber uns 

Der Verein SOL  ̧Menschen fĈr Solidaritót, îkologie und 
Lebensstil ist Ĉberparteilich, Ĉberkonfessionell und 
existiert seit 1979. Gemeinsam in den 18 
Regionalgruppen und dem BĈro in Wien werden 
Veranstaltungen und Treffen in ganz îsterreich 
durchgefĈhrt, Publikationen erstellt, Projekte 
durchgefĈhrt und Kooperationen gelebt. 
 
Im Jahr 2023 konnten viele Aktivitóten (aus 
unterschiedlichen Projekten) zu einem ÇJahresthemaº 
stattfinden. So wurden ÇIch habe genugº-Workshops 
abgehalten, einige Radiosendungen zu Themen der 
Suffizienz produziert, das SOL-Symposium mit dem Titel 
ÇICH.HABE!GENUGµ - Lebensstil und Politik gemeinsam 
gestaltenº organisiert und die Sustainable Austrias im 
Sommer und Herbst 2023 zu Suffizienzthemen geplant. 
SOL măchte weiter auf Jahresthemen setzen. 
 
Nachdem wir letztes Jahr bereits mit zwei neuen 
Mitarbeiter*innen begonnen haben, gibt es auch mit 
Ende des Jahres wieder personelle Neuerungen bei SOL: 
Barbara wird ihre Position als GeschóftsfĈhrerin abgeben 
und geht in Bildungskarenz, um sich beruflich 
weiterzubilden.  
 
DafĈr haben wir mit Anna ein neues Gesicht mit dabei: 
Sie ist ab jetzt fĈr alle finanziellen Angelegenheiten 
zustóndig und ist au¦erdem die Verbindungsstelle 
zwischen BĈroteam und Vorstand. Herzlich willkommen 
bei SOL! Wir wĈnschen Barbara alles Gute fĈr ihre 
berufliche Zukunft und bedanken uns fĈr die vielen 
gemeinsamen Jahre! 
 
Auch 2023 hatten wir wieder tatkróftige UnterstĈtzung 
von Praktikant*innen: Von April bis Juni arbeitete Tobias 
Griessler mit, von September bis Dezember unterstĈtzten 
uns Romana Springer und Ella Karnik Hinks." 
 
Einen wichtigen Beitrag leisteten auch wieder die vielen 
ehrenamtlichen SOLis, die sich im SOL-Netzwerk fĈr 
gemeinsame Anliegen einsetzen. Dabei ist nicht nur der 
Vorstand von SOL ehrenamtlich, sondern ebenfalls das 
Redaktionsteam des SOL-Magazins, das Kalenderteam, die 
Regionalgruppen, die ÇTaskforce Energie & Umweltº, die 
Projektleitung der ÇIch habe genugº-Kampagne sowie 
eine Vielzahl weiterer SOLis in ganz unterschiedlichen 
Bereichen.  

Das SOL-Team 2023 aus dem BĈro: 

Von links nach rechts: 
Lorenz Popp - lorenz.popp@nachhaltig.at 
Ehrenamtskoordinator, Regionalgruppen, Regionalgruppe 
Wien, Newsletter, Ich habe genug 
 
Konstanze Pichler - office@nachhaltig.at 
BĈroorganisation, SOL-Telefon, Datenbank, Versand, 
Servicestelle der Pionier-Oase 
 
Anna Huber  ̧anna.huber@nachhaltig.at 
Vorstands- und Finanzassistenz 
 
Barbara Huterer - barbara.huterer@nachhaltig.at 
GeschóftsfĈhrerin, Kalender- und Redaktionsteam, Social 
Media, Vernetzung, SOL-Symposium, 1zu1-Plattform 
 
Tina Wirnsberger - tina.wirnsberger@nachhaltig.at 
Bildungsreferentin, Abrechnung, Redaktionsteam, SOL-
Symposium, cleanúuro 
 
Stephan Neuberger, Obmann 

  

mailto:anna.huber@nachhaltig.at
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SOL - Menschen fĈr Solidaritót, îkologie und Lebensstil wurde 1979 gegrĈndet  
und ist unabhóngig von Parteien und Religionsgemeinschaften. 

Etwa 2000 SOLis in ganz îsterreich setzen sich gemeinsam fĈr ein gro¦es Ziel ein: 
 

 

SOL in Zahlen ................................ ..........................  5 
Medien ................................ ................................ ... 6 
SOL-Magazin ................................ ........................  6 
Sustainable Austria ................................ ...............  7 
SOL-Newsletter Electronic SOL (eSOL) ......................  7 
Interkonfessioneller SOL-Kalender ...........................  7 
Radiosendung ÇSOL on Airº ................................ .... 9 
Projekte ................................ ................................  10 
ÇIch habe genugº-Kampagne ................................ . 10 
Netzwerk Bildung II ................................ .............  11 
Suffizienz vor den Vorhang ................................ ... 13 
LOS-Magazin ................................ .......................  13 
Cleanúuro ................................ ...........................  14 
SOL-Bildungsagentur fĈr Nachhaltigkeit ..................  15 
Pionier-Oase ................................ .......................  15 
Bauerngolf ................................ .........................  15 
Erasmus+: Projekt: SUN - Suffizienz in urbanen 
Netzwerken ................................ ........................  16 
SOL-Regionalgruppen ................................ ..............  17 
Politische Lobbyarbeit ................................ .............  23 
Vernetzungsaktivitóten ................................ ............  26 
Aktionen (Tempo 100) ................................ .............  27 
 
 
 

FĈr einen solidarischen, ăkologischen Lebensstil und einen gesellschaftlichen Wandel 
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WofĈr steht SOL? 

Solidarität 
Alle Menschen auf der Welt haben ein Recht auf ein Leben in Würde und 
Frieden, auf ausreichende Ernährung und Bildung. 

Ökologie Auch künftige Generationen sollen eine Umwelt vorfinden, 
die ein Leben in Fülle und Schönheit ermöglicht. 

Lebensstil 
Deshalb müssen wir die politischen Verantwortlichen zum Umdenken 
bringen ̧  und zugleich unseren eigenen Lebensstil verändern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was tut SOL? 

Nachhaltigkeitsbildung Wir erzählen von Nachhaltigkeit. So verbreiten wir Wissen und 
schaffen Motivation für eine gerechtere Welt. Dafür publizieren wir 
das SOL-Magazin, die Fachzeitschrift Sustainable Austria und 
Themenbroschüren. Wir veranstalten SOL-Symposien, Workshops und 
Lehrgänge. 

Projektarbeit Wir zeigen Lösungen auf. In unseren Projekten geht es um gerechte 
und zukunftsfähige Lebensstile und um ein besseres Leben für alle. 
Die ÇIch habe genugº-Idee ist unsere Hauptkampagne. Zu ihr gibt es 
einen einjährigen Fernkurs. 

Vernetzung Wir bringen Menschen zusammen. Rund 2000 SOLis in ganz 
Österreich setzen sich für gemeinsame Ziele ein. Sie lernen ähnlich 
denkende Menschen in den SOLRegionalgruppen kennen und werden 
gemeinsam aktiv. 

Das SOL-Logo stellt den zeitlichen (Kurve) und róumlichen (Kreis) 
Aspekt der Nachhaltigkeit dar. Also: Wir wollen weder auf Kosten der 
zukĈnftigen Generationen noch auf Kosten der Menschen in anderen 
Erdteilen leben.  

Die Kurve stellt das exponentielle Wachstum dar, das unserer 
ïberzeugung nach nicht unbegrenzt weitergehen kann, sondern in 
einen stationóren (waagrechten) Zustand auf niedrigerem Niveau 
Ĉbergehen sollte; der Kreis symbolisiert die Erde. 
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SOL in Zahlen
 

¶ Rund 2.000 aktive SOLis in ganz îsterreich 

¶ 18 Regionalgruppen in 8 ăsterreichischen Bundeslóndern 

¶ 45 Jahre Vereinsgeschichte 

¶ 24 Symposien organisiert 

¶ 4.286 verkaufte Kalender 2023 

¶ Auflage des SOL-Magazins: 5.300 Exemplare 

¶ Insgesamt 2.387 UnterstĈtzer*innen der GENUG-Kampagne 

  

Einnahmen 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ausgaben 2023 
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Medien 
Die Inhalte unserer Medien umfassen eine Mischung aus den Erfahrungen und Aktivitóten der SOL-Projekte, 
Fachbeitrógen von Expert*innen und Menschen aus der konkreten nachhaltigen Praxis, sowie spannenden 
Entwicklungen aus dem SOL-Netzwerk. Au¦erdem werden unterschiedliche Meinungen nebeneinander sichtbar, 
wodurch das Bewusstsein fĈr die eigenen Lebensentscheidungen gestórkt wird. Nachhaltige Lebensstile und 
politische Teilhabemăglichkeiten werden niederschwellig sichtbar gemacht. 

SOL-Magazin 

Unser ÇLeitmediumº, das SOL-Magazin, erscheint seit 1979 und wird einmal im Quartal in einer Auflage von 
5.300 StĈck gedruckt. 
 
Das SOL-Magazin hat meistens 32 Seiten, au¦er es wird 
ein Sustainable Austria beigelegt. Das Magazin dient zum 
einen der Kommunikation der Vereinsaktivitóten und  
-projekte, und zum anderen werden Themen der 
Solidaritót und îkologie mit dem eigenen Lebensstil in 
Verbindung gebracht. So finden sich Fachartikel, Berichte 
von Aktionen, ÇDo-it-yourselfº-Tipps, eine Kinderseite, 
die Termine der Regionalgruppen sowie Informationen 
aus dem SOL-Netzwerk.  
 
www.nachhaltig.at/sol-magazin

Neben einigen Expert*innen, die Artikel fĈr das SOL-
Magazin schreiben, ist das das Redaktionsteam im Jahr 
2023: 
¤ Joe Gansch 
¤ Barbara Huterer 
¤ Bobby Langer 
¤ Eva Meierhofer 
¤ Tina Wirnsberger 
¤ Mario Sedlak 

 

 

    
SOL-Magazin Nr. 191  

(Frühling 2023) 
Anders wirtschaften 

SOL-Magazin Nr. 192  
(Sommer 2023) 

Nachhaltig reisen 

SOL-Magazin Nr. 193  
(Herbst 2023) 

Geld und Nachhaltigkeit 

SOL-Magazin Nr. 194  
(Winter 2023/24) 

Arbeite weniger ̧ kaufe weniger ̧ 
lebe mehr 

 

http://www.nachhaltig.at/sol-magazin
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Sustainable Austria 

Seit 1995 gibt es zusótzlich zum SOL-Magazin die Fachzeitschrift ÇSustainable Austriaº, die sich in jeder 
Ausgabe ein Thema im Detail ansieht und meistens dem SOL-Magazin beigelegt wird. 

Folgenden fachlichen Schwerpunkten widmeten sich die Sustainable-Austria-Zeitschriften 2023: 
 
¶ ICH.HABE! GENUGµ Lebensstil und Politik gemeinsam gestalten - Nachbericht zum SOL-Symposium 2023 

Herbst (SusA Nr. 86) 

¶ Suffizienz  ̧Wegweiser in ein gutes Leben fĈr alle 

Winter (SusA Nr. 87) 

 

www.nachhaltig.at/category/sustainable-archiv 

  
 
 

SOL-Newsletter Electronic SOL (eSOL) 

Seit 1997 erscheint der SOL-Newsletter ÇElectronic SOLº. 

Rund 6.200 Adressen erhalten auf diese Weise jeden 
zweiten Monat News von SOL sowie auch Informationen 
zu Veranstaltungen, Publikationen und Fortbildungen 
unserer Netzwerkpartner*innen. 
 

Im Jahr 2023 wurden 6 eSOL-Ausgaben verschickt. Alle 
eSOL ab Oktober 2020 kănnen im Archiv nachgelesen 
werden. 
 

ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκŜǎƻƭπŀǊŎƘƛǾ 

http://www.nachhaltig.at/category/sustainable-archiv
http://www.nachhaltig.at/esol-archiv


 

8 
 

SOL Jahresbericht 2023 

Interkonfessioneller SOL-Kalender 

Durch Zusammenarbeit zu einem Friedensprojekt: SOL gibt seit 2002 gemeinsam mit fĈnf Religionsgemein-
schaften einen interkonfessionellen Kalender heraus. 

Da er in einem sehr engen und freundschaftlichen 
Austausch des Kalenderteams unter der Leitung von Klaus 
Schuster entsteht und so sehr viel Verstóndnis 
untereinander aufgebaut wurde, ist der SOL-Kalender ein 
wunderbares Friedensprojekt. 
 
Im Jahr 2023 hat uns das Thema ÇOffenheitº durch das 
Jahr begleitet. Offenheit nach innen und au¦en ist die 
Voraussetzung fĈr Begegnung und Vertrauen. Aber 
Offenheit macht verletzlich und braucht auch Schutz. 
Abgrenzungen brauchen wir, aber sie mĈssen durchlóssig 
sein, damit wir leben kănnen. Ratlos bleiben wir, wenn 

Gewalt diesem Lebensprinzip zusetzt. Dann bleibt nur das 
Vertrauen, dass letztlich die Liebe siegt. 
Vom interkonfessionellen SOL-Kalender 2023 wurden 
4286 StĈck verkauft. Dadurch kann SOL Aktivitóten wie 
zum Beispiel das Magazin oder die Radiosendung 
durchfĈhren, die nicht anders finanziert werden kănnen! 
 
Der SOL-Kalender 2024 zum Thema ÇAufbruchº wurde 
auch im Jahr 2023 mit dem ehrenamtlichen 
interreligiăsen Kalenderteam erarbeitet, beworben und 
verkauft.  
 

 
ƘǧǇǎΥκκƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκƪŀƭŜƴŘŜǊπнлно 

  
 
 
 
 
 
Alle hier angefĈhrten Druckwerke wurden nach den hohen ăkologischen Standards (cradle to cradle) beim 
Kommunikationshaus Gugler gedruckt. 
 
 
 
 
 
 
  

Gesund. 
RĈckstandsfrei. 
Klimafreundlich. 
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Radiosendung ÇSOL on Airº 

Seit August 2020 gibt es monatlich die SOL-Radiosendung ÇSOL on Airº im Freien Radio Freistadt. Ab 2024 wird 
die Sendung nur alle 2 Monate, immer am vierten Dienstag in ungeraden Monaten um 14:30 ausgestrahlt.
  
ƘǧǇǎΥκκƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκǎƻƭπƻƴπŀƛǊ 

 

Dezember Nr. 41: 
Ausreden beim 
Klimaschutz 

 

Juni Nr 35:  
Suffizienz ̧  eine 
individuelle und 
politische 
Herausforderung 

 

November Nr. 40:  
Wo in Wien der Hamster 
wohnt 

 

Mai Nr 34:  
Klimakleber und Kanzler 

 

Oktober Nr 39:  
Lebende Bibliothek mit 
engagierten Menschen 

 

April Nr. 33:  
Durch Degrowth zu mehr 
Suffizienz? 

 

September Nr 38:  
Weniger ist genug-
Suffizienz vor den 
Vorhang! 

 

März Nr. 32:  
Ein Gesetz für faire 
Lieferketten 

 

August Nr 37:  
Wie gestalten wir 
gemeinsam eine 
suffiziente Gesellschaft? 

 

Februar Nr. 31:  
Genossenschaften 

 

Juli Nr 36: 
Demokratisch die 
Transformation 
organisieren? 

 

Jänner Nr. 30:  
Recht auf Nahrung 
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Projekte 
In unseren Projekten geht es um nachhaltige Lebensstile, globale Solidaritót, wie Menschen motiviert werden, 
sich aktiv fĈr den Wandel einzusetzen, und darum, wie wir alle mit weniger besser leben kănnen. Diese Aspekte 
werden auf individuelle Handlungsspielróume heruntergebrochen. Au¦erdem fordert SOL gleichzeitig auch die 
énderung der politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, um einen sozial-ăkologischen Wandel und 
ein gutes Leben fĈr alle auf allen Ebenen zu ermăglichen. 
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκŀƪǘǳŜƭƭŜπǇǊƻƧŜƪǘŜ

ÇIch habe genugº-Kampagne  

Bei der ÇIch habe genugº-Kampagne, welche bereits seit 2013 besteht, steht das GENUG-
HABEN im Zentrum, denn die Erde hat nicht genug Ressourcen fĈr unseren derzeitigen 
Lebensstil. Dabei geht es nicht nur darum, Çbesserº und Çandersº, sondern auch Çwenigerº zu produzieren und 
zu konsumieren. 
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκƎŜƴǳƎ 
 
Highlights: 

¶ 2 ÇIch habe genugº-Fernkurse sowie 1 Nahkurs mit insgesamt etwa 30 Teilnehmer*innen 

¶ 4 ÇIch habe genug»-Workshops durchgefĈhrt 

¶ Monatliche GENUG-Onlinetreffen fortgefĈhrt: 11 Treffen mit jeweils 8-12 Teilnehmer*innen 

¶ Seit Beginn der Kampagne bereits 2387 Unterschriften 

 
Im Jónner 2023 begann Fernkurs-Klasse 32, im November 
2023 Klasse 33. In einem Fernkurs beschóftigen sich 
ÇKlassen» von Interessierten mit dem Thema Suffizienz 
und Lebensstil, bearbeiten Arbeitsblótter und tauschen 
sich mit den anderen Teilnehmer*innen Ĉber das Internet 
aus. 

Beginnend mit Klasse 33 wurde der Fernkurs auf 
Semesterbetrieb umgestellt. Er beginnt mit einer 
EinfĈhrungslektion, danach kommen je 5 Lektionen der 
zwei Semester und eine Abschlusslektion. 

Das Wintersemester beginnt jeweils Ende September, das 
Sommersemester Ende Mórz. Da die Reihenfolge der 
Semester beliebig ist, gibt es somit jedes Jahr zwei 
Einstiegspunkte. Dadurch verkĈrzt sich die Wartezeit fĈr 
Interessent*innen. 

Nahkurse haben dieselben 12 Lektionen und kănnen 
jederzeit beginnen. 

Es gibt auch das Format des ÇIch habe genug»-
Workshops, der die Kursinhalte kompakt darstellt.  

Den ÇIch habe Genugº Workshop hielt SOL insgesamt  
4-mal ab, und zwar mit der Hausgemeinschaft ÇAltes 
Klosterº, bei den ÇKoryphóenº in Neusiedl am See, auf 
Einladung des Katholischen Bildungswerks in der 
Gemeinde Neunkirchen, wo die ărtliche Buchhandlung 
auch eigens einen BĈchertisch zu dem Thema 
zusammengestellt hat, und mit den Mitarbeiter*innen 
von der Alpha Nova-Wohnassistenz in Graz. 

An jedem 17. des Monats finden die ÇIch habe genugº-
Onlinetreffen statt. UrsprĈnglich als Vernetzung der 
Absolvent*innen aller laufenden und abgeschlossenen 
ÇIch habe genugº-Klassen gedacht, sind diese 
mittlerweile fĈr alle Interessierten offen. Die 
Teilnehmer*innen beschóftigen sich hier weiter mit dem 
Thema Suffizienz und Lebensstil. Oft gibt es Inputs zu 
verschiedensten Themen von Referent*innen mit 
anschlie¦endem Austausch. Die Themen der ersten 11 
Treffen des Jahres 2023 umfassten spannende Bereiche 
wie Diversitóts-Landwirtschaft, Ernóhrung und Klima, 
Altlasten, usw.  
 
Weitere Infos zu den Online-Treffen findest du unter: 
ƘǧǇǎΥκκƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκƎŜƴǳƎπƻƴƭƛƴŜ. 

http://www.nachhaltig.at/aktuelle-projekte
http://www.nachhaltig.at/genu
https://nachhaltig.at/genug-online/
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Netzwerk Bildung II 

Mit diesem Projekt (gefărdert von der ADA) werden bereits sehr engagierte Menschen 
und Gruppen im SOL-Umfeld dabei unterstĈtzt, globale Themen (z.B. Solidaritót, 
Entwicklungszusammenarbeit, Klima, Nachhaltigkeit, µ) vernetzt zu betrachten. Ziel 
ist es, die Zusammenhónge auf leicht verstóndliche Art zu transportieren und das 
Potenzial bereits aktiver Gruppen zu erhăhen.  
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκƴŜǘȊǿŜǊƪπōƛƭŘǳƴƎ 
 
Highlights: 

¶ SOL-Symposium ÇICH.HABE!GENUGµ- Lebensstil und Politik gemeinsam gestaltenº 

¶ 2 Vernetzungstreffen und 4 Newsletter fĈr unsere 1zu1-Initiativen 

¶ Organisation eines Raumes fĈr kleine Initiativen auf der Freiwilligenmesse zu vergĈnstigten Konditionen 

¶ 2 Ausgaben ÇSustainable Austriaº 

 
SOL-Symposium 
Zu einem besonderen Highlight im SOL-Jahr gehărt 
zweifelsohne das SOL-Symposium. Am 2. und 3. Juni 
fand in Wien das SOL-Symposium 2023 unter dem Titel 
ÇICH.HABE!GENUGµ- Lebensstil und Politik gemeinsam 
gestaltenº statt. Es konnten ca. 70 Besucher*innen 
verzeichnet werden. Es verbindet qualitativ aufbereitete 
Informationen mit persănlichen Diskussionen, Tipps aus 
der Praxis und einem Treffen der SOLis, die aus den 
Bundeslóndern anreisen. 
 
Hauptinputs: 
¶ Angelika Zahrnt ÇSuffizienz  ̧eine individuelle und 
politische Herausforderungº 

¶ Felix Butzlaff ÇDemokratisch die Transformation 
organisieren? Wie BĈrger*innen, Bewegungen und 
Politik (nicht) zusammenfindenº 

¶ Podiumsdiskussion ÇWie gestalten wir gemeinsam eine 
suffiziente Gesellschaft?º mit Lisa Muhr (Fair Fashion-
Pionierin), Irmi Salzer (Kabinett Gewessler/BMK) und 
Joel Tălgyes (Momentum Institut); moderiert von Ines 
Omann. 

 
Neben den gemeinsamen Programmpunkten konnten sich 
die Besucher*innen bei einem Rundgang, einem 
VernetzungsfrĈhstĈck, drei inhaltlichen Workshops und 8 
Arbeitskreisen mit insgesamt 27 Impulsgeber*innen 
vertiefen und austauschen.  

 

Der letzte Halbtag stand dann unter dem Motto 
ÇGemeinsam genug habenº. DafĈr wurde ein extra 
Workshop kreiert, um die am Symposium gehărten 
Inhalte fĈr einen selbst zu reflektieren, zu strukturieren 
und nóchste individuelle Schritte zu planen.  
Au¦erdem konnte jede/r Besucher*in einen Brief an sich 
selbst schreiben, was er/sie nun vom Symposium 
mitnimmt und was er/sie sich selbst vornimmt, um einen 
Beitrag zu leisten. Diese Briefe wurden von SOL 
eingesammelt und nach ca. 2 Wochen an alle 
Teilnehmer*innen verschickt. Die RĈckmeldungen dazu 
waren sehr positiv.  
 
Alle Videos und Radiosendungen zu den Inputs und der 
Podiumsdiskussion, die Bildergalerie sowie das 
Sustainable Austria Nr. 86 mit dem schriftlichen 
Symposiumsbericht sind kostenlos online verfĈgbar. 
 
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκǎȅƳǇƻǎƛŜƴ

http://www.nachhaltig.at/netzwerk-bildung
http://www.nachhaltig.at/symposien
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Freiwilligenmesse im Wiener Rathaus 

Auch 2023 konnten wir bei der Freiwilligenmesse im 
Wiener Rathaus wieder einen extra Raum im Wappensaal 
mit 1zu1-Initiativen und anderen kleineren ăkosozialen 
Initiativen fĈllen. Etwa 20 Initiativen konnten so zu 
deutlich vergĈnstigten Konditionen an der 
Freiwilligenmesse teilnehmen und um Ehrenamtliche 
werben. 
 
Zum zweiten Mal hat SOL eine Çlebende Bibliothekº im 
Rahmen der Freiwilligenmesse bereitgestellt. Unter dem 
Thema ÇPersănliches Engagement und Suffizienzº 
teilten engagierte Menschen ihre persănliche 
Geschichte ihres ehrenamtlichen Engagements im 
direkten Gespróch mit den Besucher*innen. 
 
Frau Morgen und Herr Anderswo 
Damit wir hier und heute an die BedĈrfnisse der 
Menschen Çmorgen und anderswoº erinnert werden, gibt 
es bei uns zwei lebensgro¦e Puppen (Frau Morgen und 
Herrn Anderswo) zum Ausborgen. Die beiden Puppen 
waren auch 2023 online wie offline bei 
Podiumsdiskussionen, Vernetzungstreffen und auf der 
Freiwilligenmesse als stille Góste mit dabei und haben 
so unsere soziale und ăkologische Verantwortung 
eingefordert. 
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκǇǳǇǇŜƴ 
 

Ç1zu1º-Initiativen 
Im Rahmen der 1zu1-Plattform kănnen wir kleine 
Initiativen, die Projekte der Entwicklungszusammen-
arbeit auf persănlicher Basis durchfĈhren, inhaltlich 
und organisatorisch unterstĈtzen, untereinander 
vernetzen und gemeinsam mehr Bekanntheit fĈr sie 
erreichen. 
 
Die 1zu1-Plattform besteht seit 2010 und umfasst ca. 
130 Vereine, gemeinnĈtzige Organisationen und 
kleinere Initiativen aus ganz îsterreich. 
2023 fanden folgende Aktivitóten fĈr die 1zu1-
Initiativen statt: 
¶ Zwei 1zu1- Vernetzungstreffen 
(davon eines online, eines in Prósenz: Foto rechts) 

¶ Gemeinsame îffentlichkeitsarbeit der 1zu1-
Initiativen: 2023 ist SOL wieder gemeinsam mit 1zu1-
Initiativen bei der Freiwilligenmesse im Wiener 
Rathaus aufgetreten. 

¶ Vier Newsletter mit Infos aus dem 1zu1-Netzwerk 
wurden an die Initiativen verschickt. 

ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκмȊǳм 

  

http://www.nachhaltig.at/puppen
http://www.nachhaltig.at/1zu1
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Suffizienz vor den Vorhang 

Aufbauend auf die Ergebnisse der erfolgreichen Vorgóngerprojekte ÇVom 
Wissen ins Handeln kommen - Aktiv fĈr die Agenda 2023º I und II rĈckte 
ÇSuffizienz vor den Vorhangº das Sichtbarmachen von gelingenden und 
motivierenden Beispielen und Akteur*innen von Suffizienz als Role-Models 
sowie die Vernetzung untereinander und mit Multiplikator*innen in den Fokus. 
 
Highlights: 

¶ Online-Vernetzungstreffen 

¶ 1 Ausgabe der Zeitschrift Sustainable Austria zum Thema 

¶ 2 Radiosendungen wurden gesendet 

¶ ÇLiving Libraryº zu persănlichem Engagement und Suffizienz bei der Wiener Freiwilligenmesse 2023 

 
Im Rahmen des Projekts wurde ein Online-
Vernetzungstreffen organisiert, wo Menschen, die sich 
fĈr mehr Suffizienz einsetzen, einander kennenlernen 
und austauschen konnten. 
 
Es wurde erărtert, wie erfolgreiche Kommunikation in 
diesem Bereich aussehen kann. Das Ziel, dass alle 
Anwesenden wissen, was die anderen Anwesenden zum 
Themenbereich Suffizienz tun und planen, um 
Synergieeffekte zu finden und diese nutzen zu kănnen, 
wurde laut den Teilnehmer*innen zufriedenstellend 
erreicht und der Wunsch nach hóufigerem Austausch 
geóu¦ert. 
 
Ebenso entstand eine Ausgabe der Zeitschrift 
ÇSustainable Austriaº, die das Thema ÇSuffizienz  ̧
Wegweiser in ein gutes Leben fĈr Alleº genauer 
betrachtet und gut verstóndlich aufbereitet. Christian 
Hoffmann vom Wohnprojekt ÇMauerseglereiº stellt im 
Interview eine lebendige Vision und Praxis von 
suffizientem Wohnen vor. Ein Gastbeitrag von Malina 
Kăhn, erstmals erschienen beim Momentum Magazin, 
erărtert die Zusammenhónge von Einkommen und dem 
Verursachen von CO2-Emissionen. Vom BUND Deutschland 
kommen Argumente und Kommunikationstipps fĈr 
Suffizienz, und Ella Karnik Hinks stellt umfassende Tipps 
und Anregungen zu suffizientem Konsum bereit, zeigt 
Beispiele, wie man sich Wissen und Skills fĈr einen 
suffizienteren Lebensstil aneignen kann, und geht 
au¦erdem auf Energiegemeinschaften als suffiziente 
Praxis ein. 
 
Im Rahmen der Freiwilligenmesse 2023 im Wiener 
Rathaus organisierte SOL eine Living Library zu 

Çpersănlichem Engagement und Suffizienzº. Diese bot 
Interessierten die Măglichkeit, engagierte Menschen als 
sogenannte Çlebende BĈcherº kennenzulernen. Dabei 
sollte der Fokus nicht nur auf das aktuelle Engagement 
der Çlebenden BĈcherº gelegt werden, sondern auch auf 
deren măglichst vielfóltig Geschichten, wie diese 
begonnen haben, sich zu engagieren und warum und wie 
sie aktiv geworden sind. Es wurde gezielt darauf 
geachtet, fĈr das breite Publikum auf der Freiwilligen-
messe ergónzend zum Projektfokus auf nachhaltige und 
ăkologische Lebensstile und Suffizienz auch lebende 
BĈcher zur VerfĈgung zu stellen, die Erfahrungen mit 
dem ÇGenug-Habenº in einem erweiterten Sinn 
gesammelt haben. Ziel war es, ein măglichst vielfóltiges 
Publikum Ĉber die Ĉbliche Zielgruppe hinaus zu 
informieren und in BerĈhrung mit dem Thema zu bringen. 
 
ƘǧǇǎΥκκƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκǎǳŶȊƛŜƴȊπǇǊƻƧŜƪǘ 

https://nachhaltig.at/suffizienz-projekt/
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LOS-Magazin 
Das 2020 begonnene Projekt ÇLOS-Magazinº ist als Nachfolgeprojekt der Stra¦enzeitung ÇEibischzuckerlº in 
Zusammenarbeit mit der SOL-Regionalgruppe Wiener Neustadt gegrĈndet worden. Das LOS-Magazin besteht aus 
einem 8-seitigen ÇEinbandº um das SOL-Magazin herum. Das Vertriebsgebiet ist derzeit das sĈdăstliche 
Niederăsterreich und Teile des Burgenlands (Wiener Neustadt, Eisenstadt, Ternitz und umliegende 
Kleinregionen). 
 
Ziele dieses Projekts sind: 

¶ den Verkóufer*innen (v.a. GeflĈchteten und und Arbeitslosen) 

weiterhin Einnahmemăglichkeiten zu bieten 

¶ den Kontakt zur deutschsprachigen Bevălkerung zu 

ermăglichen und so den Spracherwerb zu unterstĈtzen 

¶ die Anliegen von SOL einem gră¦eren Personenkreis zugónglich zu machen 

 

Es kommen immer wieder neue Verkóufer*innen ins 
ÇBoot", wobei andere nicht mehr kommen. An dieser 
Stelle măchten wir das Ableben von Damian Racoltea ṓ 
bekannt geben, er war einer der óltesten Stammverkóufer 
(LIDL - Stadionstra¦e Wr. Neustadt), als Mensch war er 
zuvorkommend und hilfsbereit! Andere Verkóufer*innen 
werden in andere Regionen îsterreichs versetzt oder 
werden abgeschoben. Wir bemerken lediglich, dass einige 
nicht mehr kommen  ̧die Anzahl der aktiven 
Verkóufer*innen ist daher schwierig feststellbar. 
Erfreulich ist, dass einige das Bleiberecht und somit eine 
Arbeitsgenehmigung bekommen haben! Mit dem Erwerb 
des LOS-Magazins unterstĈtzt du das Projekt  ̧Danke! 
Măchtest du selbst zur Drehscheibe von Magazinen 
werden oder kennst du eine*n măgliche*n Verkóufer*in 
in deinem Umfeld, melde dich bei der Redaktion. 

Den Inhalt des LOS-Magazins erstellt die SOL-
Regionalgruppe Wiener Neustadt und regionale 
Autor*innen.  Die Regionalgruppe kĈmmert sich auch um 
den Kontakt mit bzw. die Neuaufnahme 
von Verkóufer*innen und den Vertrieb, die Abholstelle ist 
in Wr. Neustadt. Interessierte Menschen kănnen sich fĈr 
nóhere Informationen an ƭƻǎϪƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘ wenden. 
Herausgeber des Magazins ist die NGO ÇSupport SĈdostº, 
die mit SOL kooperiert. Der Stra¦enverkaufspreis des LOS-
Magazins betrógt 2 Euro, wovon 1 Euro bei den 
Verkóufer*innen verbleibt. 
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκƭƻǎ

Cleanúuro 

Das Projekt Cleanúuro ist eine Methode, um die Nachhaltigkeit eines Produktes selbst zu bewerten und darĈber 
zu reflektieren, was alles auf die Nachhaltigkeit eines Produkts einen Einfluss haben kann. 
 
Elektronik, Fast Food und Energydrinks, Sport- und 
Freizeitangebote  ̧tagtóglich prasseln dutzende 
Angebote auf uns alle ein. In unserem Workshop 
diskutieren wir mit den Menschen Ĉber nachhaltigen 
Konsum und bieten mit unserer Cleanúuro-Methode eine 
Orientierung an, wie man sich einfacher fĈr faire, 
ăkologische und nahe Produkte entscheiden kann. Im  

Jahr 2023 haben zwei dieser Workshops stattgefunden, 
und zwar im Rahmen der Nachhaltigkeitswoche der 
Maygasse Business Academy BHAK/BHAS und mit den 
engagierten Teams der Alpha Nova-Wohnassistenz in Graz 
und Leibnitz. 
 
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκŎƭŜŀƴŜǳǊƻ

mailto:los@nachhaltig.at
http://www.nachhaltig.at/los
http://www.nachhaltig.at/cleaneuro
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SOL-Bildungsagentur fĈr Nachhaltigkeit 
Die SOL-Bildungsagentur fĈr Nachhaltigkeit bietet vor 
allem kleineren Anbieter*innen eine Plattform und 
wird laufend erweitert. Im Augenblick umfasst das 
Angebot 37 verschiedene Workshops und 
Bildungsangebote. 

ïber die SOL-Bildungsagentur fĈr 
Nachhaltigkeit wurden auch im Jahr 
2023 wieder Workshops, 
Stadtrundgónge und andere 
Angebote gebucht. 
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκōƛƭŘǳƴƎǎŀƎŜƴǘǳǊ

Pionier-Oase

Die Pioniersiedlung ist ein Vorzeigeprojekt fĈr eine partizipative und sozial-
ăkologisch nachhaltige Gestaltung bereits bestehender Wohnanlagen im 
stódtischen Raum. SOL unterstĈtzt (gefărdert von der MA 22) die 
ehrenamtlich tótigen Bewohner*innen bei diversen Aktivitóten. 
 
Highlights:  

¶ 20 FĈhrungen  

¶ Workshops mit sozial benachteiligten Jugendlichen 

 
Auch im Jahr 2023 wurde das Pionier-Projekt (gefărdert 
von der Wiener Umweltschutzabteilung, MA 22) 
erfolgreich weitergefĈhrt. Auch im Jahr 2023 wurden 
wieder zahlreiche FĈhrungen durchgefĈhrt. Mit sozial 
benachteiligten Jugendlichen wurden Workshops 
durchgefĈhrt, in deren Rahmen ein Trockenbiotop und 
ein Regengarten angelegt und ein Insektenhotel eine 
Baumstamm-Sitzgelegenheit integriert wurden. DarĈber 
hinaus hat Mario Grillmeier, ein blinder junger Mann, ein 
Praktikum bei der Pionieroase absolviert. Seine nicht-
visuellen Wahrnehmungen des Projekts und die rasche 

Auffassungsgabe fĈr die HintergrĈnde und 
Zusammenhónge waren beeindruckend.  
Wie in den letzten Jahren haben wir das Projekt 
begleitet, dokumentiert, bekannter gemacht und standen 
in der Servicestelle fĈr Fragen und Anregungen zur 
VerfĈgung. Die bestehenden Schilder (Info, Hinweis, 
Erklórung) wurden laufend ergónzt und erneuert.  
Durch îffentlichkeitsarbeit in externen Medien sowie in 
SOL-Medien wurde das Projekt bekannter gemacht. 
 
ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκǇƛƻƴƛŜǊπƻŀǎŜ

  

http://www.nachhaltig.at/bildungsagentur
http://www.nachhaltig.at/pionier-oase
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Bauerngolf 

ÇBauerngolfº wird vorwiegend in Kooperation mit 
Biobauern*innen und sozialen Einrichtungen 
durchgefĈhrt. Damit wird neben Spa¦ auch das 
Bewusstsein fĈr die Biobóuer*innen und deren Produkte 
sowie soziales Engagement und Gemeinwohl in den 
Vordergrund gestellt. Bauerngolf eignet sich auch 
besonders gut fĈr Teambuilding-Veranstaltungen, wie sie 
im Rahmen der Bauerngolf Workshops angeboten werden.  

Dieses Angebot wurde 2023 verstórkt angenommen, 
wobei unser Standort am Landgut Cobenzl in Wien dafĈr 
genutzt wurde. Auch die Staatsmeisterschaften, 
kombiniert mit dem îsterreich-Cup fanden am Landgut 
Cobenzl statt.  

Bauerngolf wurde an Ĉber 50 Tagen an unterschiedlichen 
Standorten betreut und erfreute sich ungebrochener 
Beliebtheit bei Jung und Alt. 
ǿǿǿΦōŀǳŜǊƴƎƻƭŦΦŀǘ

Erasmus+: Projekt SUN - Suffizienz  
in urbanen Netzwerken  
Das Projekt SUN  ̧Suffizienz in urbanen Netzwerken hat als Ziel, Bildung fĈr Nachhaltige Entwicklung zu fărdern und 
wird sich um eine Weiterentwicklung des ÇIch habe Genugº-Lehrgangs von SOL drehen.  

Gemeinsam mit der îkumenischen Initiative Eine Welt 
(îIEW) aus Deutschland und 
der BĈrger*innengenossenschaft b*coop aus SĈdtirol 
haben wir die Chance, bis Februar 2025 den Kurs zu 
verbessern und an die jeweiligen sprachlichen und 
kulturellen Kontexte der Projektlónder anzupassen. Dazu 
werden insgesamt drei inhaltliche Werkstattseminare und 
mehrere Koordinationstreffen organisiert, die die 
Zusammenarbeit zwischen SOL, îIEW und b*coop stórken 
sollen. Das Projekt wird durch das Erasmus Plus-
Programm der Europóischen Union gefărdert. 

Die Gruppe ist online vernetzt, traf sich im Jónner 2024 
in Wien und wird bis Ende 2024 an diesem Thema (und 
weiteren Ansótzen zur Vermittlung von Suffizienz) 
arbeiten.      ƘǧǇǎΥκκƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκǎǳƴ

http://www.bauerngolf.at/
https://erdcharta.de/verein-oeiew/
https://erdcharta.de/verein-oeiew/
https://bcoop.bz/


 

17 

SOL Jahresbericht 2023 

SOL-Regionalgruppen 
 
Die SOL-Regionalgruppen bringen óhnlich denkende Menschen in ihrer Region zusammen. Jede Gruppe ist dabei 
auf ihre eigene Art und Weise etwas ganz Besonderes und in ihrer Ausgestaltung sehr unterschiedlich. 
Um den Austausch unter den Regionalgruppen zu fărdern, organisierte SOL vergangenes Jahr  
wieder Online- Vernetzungstreffen. Hier werden Neuigkeiten aus dem SOL-Netzwerk geteilt, und jede Gruppe 
kann sich bei den anderen Gruppen Anregungen und Ratschlóge einholen. 2023 fanden 3 solche Treffen mit 
jeweils 10-12 Teilnehmer*innen statt. 
Zudem bekamen alle Regionalgruppen quartalsmó¦ig einen Newsletter. Durch den Newsletter măchten wir fĈr 
eine bessere Sichtbarkeit und eine bessere Vernetzung unter den Regionalgruppen sorgen. Wir stellen im 
Folgenden einige Gruppen und ihre Aktivitóten aus dem vergangenen Jahr etwas genauer vor. 

RG Oberwart 
Klimakrise und Politik in îsterreich  ̧unter diesem Titel 
fand am 2. Mai in Oberwart vor 70 engagierten Menschen 
ein spannender Vortrag der renommierten Expertin Helga 
Kromp-Kolb statt, die sich anschlie¦end den zahlreichen 
Fragen des Publikums stellte. Veranstalter waren u.a. 
ÇOmas gegen rechtsº und die SOL-Regionalgruppe 
Oberwart. Frau Morgen und Herr Anderswo 
(ǿǿǿΦƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκǇǳǇǇŜƴ) hărten interessiert zu, denn 
die Klimakrise betrifft ja vor allem sie!

Einen Video-Mitschnitt des Vortrages findet ihr unter 
ǿǿǿΦǝƴȅǳǊƭΦŎƻƳκǎƻƭмфнƪƪ , die Folien zum Vortrag auf 
ƘǧǇǎΥκκƴŀŎƘƘŀƭǝƎΦŀǘκнлноκлрκлоκнπƳŀƛπƘŜƭƎŀπƪǊƻƳǇπ

ƪƻƭōπƛƴπƻōŜǊǿŀǊǘ 

Im November gab es eine weitere 
Gemeinschaftsveranstaltung mit den ÇOmas gegen 
rechtsº, nómlich einen Filmabend Ĉber eine 
Çzukunftsfóhige Weltº mit Diskussion. 

  

http://www.nachhaltig.at/puppen
http://www.tinyurl.com/sol192kk
https://nachhaltig.at/2023/05/03/2-mai-helga-kromp-kolb-in-oberwart/
https://nachhaltig.at/2023/05/03/2-mai-helga-kromp-kolb-in-oberwart/
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RG Ybbstal / Die Muntermacher 

2023 hatte die Regionalgruppe Ybbstal/ Muntermacher folgende Aktivitóten am Start: 

 

Flurreinigung in unserem Ort ̧ MĈllsammeln quasi 

 

Einweihung unseres neuen Zeltes fĈr den Regionalmarkt 
und gemĈtliches Beisammensein des Vereinsvorstandes 
mit den MUMA-Bauern 

 

Oktoberfest im Rahmen des Regionalmarktes (Muntermacher 
von links: Christian Forstner, Martin Heiligenbrunner, Roswitha 
Leimlehner, Thomas Heiligenbrunner und Horst Pertl)

 

Kochen fĈr die Gruft; von der GenusshĈtte am 
Adventmarkt im Schloss Ulmerfeld haben wir wieder 
einen Teil des Umsatzes fĈr diese Aktion verwendet. In 
der PunschhĈtte von links nach rechts: Thomas îhlinger, 
Roswitha Leimlehner, Martin Heiligenbrunner  

 

Die Muntermacher beim Kochen in der Gruft.
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RG MĈrztal 

Einmal im Monat fand der Króuterstammtisch der 
Regionalgruppe MĈrztal statt, bei man sich trifft und 
Ĉber Króuter austauscht. Einige Stammtische waren 
dieses Jahr verbunden mit Workshops, z. B. Róuchern. 
Zum Teil ist die Arbeit kombiniert mit der Arbeit des AK-
Weltverantwortung der Pfarrei Heilige Familie in 
Kapfenberg. Dazu gehărt die Aktion Klaussackerl. ïbers 
Jahr wurden von Mitgliedern des Króuterstammtischs 
Króutersalze hergestellt, au¦erdem gab es Workshops 
beim Pfarrfest und mit der Wohngruppe Jugend am Werk. 

  

Die Salze wurden in kleine Sóckchen aus Stoffresten 
gepackt und am ersten Adventsonntag nach dem 
Gottesdienst gegen eine freiwillige Spende fĈr die 
Pfarrcaritas an die Gottesdienstbesucher verteilt. Die 
Aktion besteht nun schon seit drei Jahren. Die Pfarre 
Heilige Familie reichte diese und andere Króuteraktionen 
(Króuterbuschenbinden an Maria Himmelfahrt, 
Pflanzentauschbărsen) fĈr den Diăzesan-Umweltpreis der 

Diăzese Graz Seckau ein. Am 27. April fand in Graz im 
Franziskanerkloster die Preisverleihung statt.  

Nach Corona-bedingter Pause waren auch die SOListinnen 
wieder aktiv. Eva Meierhofer und Barbara Plank-
Bachselten erzóhlten bei mehreren Gelegenheiten im 
Freilichtmuseum StĈbing, bei der Walpurgisnacht der 
Erzóhler in Wien und im Rahmen der Aktion Kunst an der 
Eisenstra¦e in Vordernberg, wo sie sowohl einen 
Workshop fĈr Kinder als auch einen Erzóhlabend fĈr 
Erwachsene gestalteten.  

 

 

Da die Regionalgruppen SOL-Graz und M̧Ĉrztal eng 
zusammenarbeiteten, beteiligten wir uns auch an der 
Mitmachkonferenz Graz Nord. In diesem Rahmen fanden 
ein Króuter-Kochworkshop, ein Ringelblumenworkshop, 
ein Workshop zu gesundem Kochen und Essen und ein 
Cleanúuro-Workshop statt.  
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RG St. Johann bei Herberstein 
Die Regionalgruppe St. Johann bei Herberstein traf sich 2023 12-mal, mit anschlie¦endem Ideenaustausch in den 
Gespróchsrunden, an denen insgesamt 234 Personen teilnahmen.  

Projekt ÇAus Alt mach NEUº: 

Im Herbst widmeten wir uns in Verlóngerung der 
Tauschabende verstórkt dem Thema ÇNachhaltigkeitº. 
Wichtig war der Austausch von kreativen Ideen und 
vielen praktischen Beispielen.  
 
¶ Am 13. September ging es um RE: USE, Weiter- 
und Wiederverwendung von Dingen des Alltags 
(20 Teilnehmer*innen).  

¶ Am 11. Oktober gab es einen Prósentationstisch 
fĈr Ideen zum UPCYCLING, wie alte Dinge 
veróndert und umgestaltet werden und etwas 
Neues entsteht (20 Teilnehmer*innen). 

¶ Am 15. November erklórte uns Elisabeth 
Gerencser anhand mitgebrachter Beispiele und 
unterstĈtzt durch eine Bildschirmprósentation 
Măglichkeiten der MïLLVERMEIDUNG (25 
Teilnehmer*innen). 

Die guten Ideen reichten von selbstgenóhten 
Slipeinlagen bis zur Restaurierung von Sitzmăbeln. 
 
Rechts einige Beispiele fĈr UPCYCLING: 
Ordnungsboxen einmal nicht aus Plastik u.s.w. 
 
 
Der ÇTalentenetz Oststeiermarkº-Ausflug am 17. Juni 2023 
fĈhrte auf 1000 m Seehăhe zum Alpenkróutergarten der 
Familie Kófer am Rabenwald. 11 Personen kamen an 
diesem wunderschănen Sommertag. Bei der 
professionellen sowie pointenreichen GartenfĈhrung 
haben wir viel Neues gesehen und dazu-gelernt. 
 

 

 
Sesselpolsterung aus Restwolle und Stoffstreifen 

 
Ordnungskartons mit Kaffeeverpackung Ĉberzogen 

 
Fahrradsattelbezug aus Regenschirmbespannung 
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RG Oststeiermark 

Fahrradtauschbărse Pischelsdorf am 25. Mórz 2023.  
Von 109 angenommenen EinzelstĈcken wurden 45 
verkauft (im Wert von ú 2.182,-), 64 gingen wieder 
retour.  

 

Reparatur-Caf÷ im Alten Pfarrhof Pischelsdorf am 29. 
April, 30. September und 25. November.  
Bei den drei Treffen wurden insgesamt 41 Gegenstónde 
zur Reparatur gebracht, von denen 19 erfolgreich 
repariert werden konnten. 

 

 

RG Salzburg 

Übers Jahr legte Anna Steger laufend SOL-Magazine 
an verschiedenen Çöffentlichen" Stellen aus. Beim 
Weihnachtsmarkt am Alten Markt war es möglich, 
beim Stand einer befreundeten NGO (Intersol) 
Infomaterial aufzulegen und den Stand mit Keksen, 
Marmeladen, Säftenµ zu beliefern.  
 
Der Ertrag dieser Aktion ging an SOL.
  

Anna Steger beim Weihnachtsmarkt 
 mit SOL-Infomaterial 
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RG Graz 
 

Die SOL-Regionalgruppe Graz war auch 2023 sehr aktiv. 
Neben der Moderation der monatlichen SOL-Genug-
Onlinetreffen (Waltraud Geber) gab es auch zwei ÇIch 
habe genugº Nahkurstreffen und 4 klassische SOL-
Stammtische, Adventtreffen am Christkindlmarkt mit 
anderen NGOs der Region, einen gemeinsamen 
Kunstausstellungsbesuch, ein Adventtreffen am 
Christkindlmarkt und gemeinsames GlĈhweintrinkenµ 
SOL in Kooperation mit NGOs der Region, Gespróche, 
Vernetzung. 

SOL Graz hat sich an der Mitmachkonferenz (Fotos siehe 
unten) unter federfĈhrender Organisation von SOL-
Urgestein Willi GĈrtler und Waltraud Geber mit Króuter-
wanderung, Ringelblumenworkshop, Gesundheitsberatung 
und Kochkurs, Clean Euro Workshop beteiligt. 

Im Sommer 2023 betreute die SOL-Regionalgruppe Graz 
einen Infostand auf der Stra¦e der Vielfalt beim Fest fĈr 
Graz / Fest fĈr alle in Kooperation mit 
Çgemeinsam.jetztº. Im Herbst war SOL Graz bei der 
Ehrenamtsmesse in und in Kooperation mit 
gemeinsam.jetzt bei der Freiwilligenmesse Wien.  

Zur Info: Die SOL-Regionalgruppe Graz ist zu hundert 
Prozent ehrenamtlich engagiert. Wir nehmen keine 
Spenden an und finanzieren uns nicht Ĉber Projektgelder. 
Es ist uns ein Anliegen, unseren ganz persănlichen 
Beitrag zu einer enkel*innentauglichen Zukunft zu 
leisten, wir sind mit viel Freude und Herzblut seit mehr 
als 15 Jahren engagiert. 

2015 haben wir wesentlich zur GrĈndung der Plattform 
fĈr gesellschaftlichen Wandel Çgemeinsam.jetztº beige-
tragen. Waltraud Geber ist GrĈndungsmitglied und seit 
GrĈndung bis heute im Vorstand. Viele Veranstaltungen 
wie auch das Initiativentreffen finden in Kooperation 
zwischen SOL Graz und gemeinsam.jetzt statt. 

  

SOL-Infostand der RG Graz beim Fest fĈr Graz 

Adventtreffen am Christkindlmarkt 










